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Univ.-Prof Dr. Hermann Wiesflecker 
zur Vollendung seines 75. Lebensjahres 

Hermann Wiesflecker wurde Im 27. No
vember 1913 In Lienz, im »SlechenhBus, 
dem IIIlt>n Pest· und Cboierallpillllill geboren. 
Mi! 6 Juhren Khon verlor er !M'btl'n VlIle,. 
die Vulks8Chule besuchte er in Lienz. wO !iei. 
ne ersten Lt-hnor: Kaser. Bürgler Bud Rein
stuller WI...... I.'nler schweren Opfern er
mögllehle ihm Kin" Muller das GYlnnWul· 
studium in Bri"l'o und Dach 1 Jahren im 
Panllnnm zu Schwllz. Uniel'!itützung erfuhr 
er dun:b die Filmillen Rohracher und Glaser 
und besonders dUfl:h Monsignore Dr. Josef 
Reslnger. Im Juni ."32 legte er die Matura 
mit Auszeichnung ab. 

Dann begann er sein Hochschulstudium 
an den IJnlvel'!litält>u in lunsblnek. Wien 
und Rom in den Fäehern Gescbichle. Ar· 
chäologie ~wie Deulschf' und Romllnlsche 
Phllol~ie. Weile Reisen mil dem hhrrad 
durcb Oslerreieh, nach Deut5Chlund. Ilulien, 
Frunkreich und Spuni!'n el"A'elterten seinen 
( ieskhtskreis. 

Durcb !Winen Lebrer uu der Univcrsität 
hl.nsbJUck Prnf. OUo Stob: wurden er und 
Rin Sludienkollqte Andreas Veider auf die 
dlmals noch fasl unberübnen Urkunden des 
(;iiner An:'hlvs hingewiesen. 

Mit der Slimmlung der Urkunden der 
GrafKhafl Gön begann Wle!lflecker luth 
mil dem Studium rür seine Disserll'loll; 
»Die Verwilituni der vorderen (;raf!lJ('haft 
Gön. Im I~ ..Iahrhuaderl<'. 

1936 lellie er in Wien seine DisRrtalion 
vor, absolvierle mit Auszeldlnung die Rlgo
rOllen IIUS Geschichte und Aliertumsknnde 
und wurde um 4. Dezember 1936 zum Dok
for der Phllo.~ophle promoviert 

Nun enlKhloß er sich, die LauCbllbn eines 
MUll'lschulll'hrers einzu.'ll'hlagl'n und If'il!' 
1937 die Lehramtsprüfung IIUS Deulsc:h and 
GeRhichlt> ub. seincn erstcn Dirn" als Mit
tel5chullehrer trat ('f am Schottengymnlslnm 
in Wien IIn. 

Im Rlb!'n Jahr helrillete er Hermloe 
pöschl. Aus der glücklichen Ehe enlspcoS8Cn 
6 Kinder, von denen uUerdlng. 1 früh Ver
storben sind. 1938, unter dem natlonalsozla_ 
lisliscben R~ime. warde er strafversetzt, 
und es drohle Ihm mehrfllch dif' Entlassung, 

wur er doch Kassler der KV.Verblndnng 
AgK,lein und MIIMIIed der Innsbrueker Ty
roUu. 

Trotzdem bl!!lChäftlgle er stch nehen sei
nem Beruf an den Rqeskn der GTI,rcn von 
GörzITirol intensiv mil te'inrm Freund Vel
der weiter. So urheiten belde die Archive In 
Innsbruek, Wien sowie privak und kirchll

ehe Archive in Osllirul durch. Leider fehllt>n 
Ihnen die Mlnel lur DUNhforschung der 
Archive In Venedig, Udlne, Görz, C1vldllle 
und Trlest. 

1"39 wurde Wles~cker zur Deulsc:heo 
Wehnnacbt einherufen. Bei der schweren 
Artillerie uusgehildel, klllll er an die russJ
5('.he fronf, wo er Im .Iahre 1'14J durch eine 
Mine das Iiuke Bein verlor. 

So wurde er im .Iuul 1944 in Wieu aus der 
Wehrmllchl eutlassen und 'r.t salon wieder 
am Scholtengymn8ll11lm In den Schuldiensi. 

Di.e Arbell un den Göner Regesten mußte 
rr lIun 811eln weller führen, denn AndTells 
Velder wIr 111I November 1943 iefllllen. 

1949 en;chien der enle Band nnd 1952 
nnler Mltnrbeit von Wiesflecken Schülu 
Johllnn Ralner (heull! Profl!!l8Or un dr tJnl
venllälln Innsbruek) der 1. Bud der Gör
zer Regesten. 

Im WIntersemesirr 1946/47 war Wiesflek
ker nehen seiner Gymlt8!Ü8ltätigkeil bereltli 
Lehrer für Gesebichte des Mltlelulters und 
ÖSlerrelchlsche Ge,ebichle alt der Univer
slliil In Wlrn. 

Nllehdem der Hisloriker Hugo HlInlseh 
von du Grazer Unlversiläl nlleh Wien be
rufcn wurde, klIm Wlesflecker 1947 nach 
Grn. wo er nun an dieser Univenilät sl!ine 
Vorlesungen begunn, zuerst IIls Supplent, ab 
1948 als EJ.:Iraurdinllrlu8 und IIh 1961 ab 
Ordinarius für Österreicbische GeliChlchte. 

Wie belieht er uuter seinen KollfjeJt war, 
zeigl, wir nlsch er In die akademischen 
A.mrer gewiihll wurde, dir er mit grußer 
OurchschlaiSkrafllrilete und hervoTTugcnde 
Arbell für dir Univerwlällelslete. 

J961 wurde er Senalur der Phllosophl
schrn Fakulläl. 1961 Dekan, und 1964/65 
bekleldetf' er scholt Ami und Würde des 
Rector rnagnlllcus. Eiue lweile Amlsperiude 
als Rector haI er nicbt mehr auf sich lIenom
men. Dafür hlIl er sich nochmills als Senator 
lUr Verfügung gesteIlI. Daneben hlIl Wies
f1ecker in einer Fülle von KommDsionen und 
AussehtliW'n sriner fakultät und der iln:r.en 
Unlvenlläl gedlenl und als bleudendl!r Red
ner IIUS seiner tiefen hislorlscbcn Siche uud 
Persönlichkeit die Probleme der llnlverslUit, 
die AufMaben der WisseolOChall und die aül
tigen Aussagen der Gescbichte gerade für 
unselT (iegenwlrt einem großen Publikum 
näher lIebraehl. 

Neben seiuer FOT8chertäligkell ist Wies
f1eckel mit Leib und Srele l.ehrer. Von sei
nen SchülfTn wurde besonden Rlne Mrüudli. 
ehe und liebevolle Art, wie er österreicbiscbe 
Gescbichte und österrelchl5('.hes Wesea in 
Ihre Herzen prägte, bewuuderl. Er hili unKe
Ui.hl1e Miuclscbullehrer in Geseblchle au'fll'
bildtl und somll grollen Indirekten Einfluß 
auf die studierende JUMrad KenQmmeu. 
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Wit>~flecker als Schült>r der VOlks,5chlllt> Lit>n<; mit Lehrer Rpinsfaller, Rechfe Bankreihe, 
vierle Bank VUII vurne rechls (Pfeil!}. 

Wle~f1Kker war wl.lhl dner der enlen, d\"r 
Östel'T'ekhische Gtoschkhte bis In die GeRen
wart filhrle tllld ,~omit auch einer der I:nlen, 
der ao der Uni"l:rsitöt Zeilgesehicht\" be-
'rieb. 

Seine wissensehaflliehm AkLl:nle liegeu 
einerseil~ in der Ge~ehich!e seiner Tiroler 
Heimat und dann in der C1sterreiehisehen Ge
schichte vum Mil.ldaller bi~ in die Gegen
wart. 1955 begann Wiesfleeker das größte 
wissensehaflliche l.1nlernehrnen seines Le
bens: uie RI:!!e~ten Kaiser Malrimilian"i 1., die 
ein ijußt"r5! umfangreiches Quellf'nmaterial 
lllr Bearheimng erforderten. Kon~1.:4ul:nt 

unu beharrlich hat Wiestlecker. rrotl der 
vielen .:lnderen Verplliehnmgen und unter 
Verzieh! auf viele Be4uemliehkeitell, die Al
beil an den Regesten und an scinem Haupt
werk, der fünfbändigcn (iesehichle Maximi· 
Hans 1., voranllClrid'l:ll. 

Groß ist daher die Zahl der Ehrungen, die 
dem Juhilar 71l1eil wurden, [n dicsem Rah
men i,l nur eil! kleiuer Auszug möglich. 
Milglied der Kalh. Akademie in Wien, Kom
tur des Ordcns vom Ileiligen Stuhl, Mil!llied 
der Ö~(erreiehische[l Akademie der Wis,en
sehaften, Mitglied der Kommission l"iir die 
I::karbeilung eines Öslerr. Bio!lraphisl.:!len 
Lexikuns, Ehrellkreuz für Wissensehüft und 
Kunst, I. Klasse, Mir!,:lied des I(uratoriums 
der Akademie für das' ÖSltfl, KultUJinstitlit 
in Rom, Joscf Krainer-Ehn:npreis, Ehren
doklOrrat der Staatswissell.lehafl von der 
Universilal IlJmbru<.:k, Ehl'enring des Lan
des Steiermark. 

19M2 erhiell I'rof. Wlcsfle<.:ker den Mo
zllflprei, luerkllllnl in Anerkennung seiner 
Leisrungen in Wiss<'nschafr und l'onchung. 
In der ßegründun!l ue, Kuratoriums heiß I 
e~ würllidl: >;In sl.l'ellgel' Folgeriehrigkeit 
und aus umfassend~.m Wdrhli~k entwickelte 
er nach der jeweili!lell HCfllu~!!abe der Re-
!!esLen und der kritischen Au\einandersel
zung mit den emscheidenden Saehfra!len 
drei hislurische Lebensdalslellungen, die w 
den Meisterwerken der Biographie in deUT
scher Sprache l.ählen: 

Fnihe, !Illere,se und landsmannschaflli
ehe Verbundenheit ließen die Gesralt Mein
hard.~ 11. in ~ein Hlickfeld trelen, d<.:tl er al> 
Sdlöpfer dei Eigemlaatlichkeit Tirol~ und 
eine' der großen Stit'terngttrcn des dem,hen 
Mittelaltcrs erfaßle und lla\;hzeichllele. 

Von den militärischen Auseinandenctwn
gen mir Napoleon hi~ 7llm Amt dcs Rciehs

verwesers in der <.leuLschen Nationalver
sammlung in Frankfurt spannt sich das poli
tische Wirken Erzherzog Johanns, dessen in
nere Konsequenz trolz alltr äußeren Wider
sprüche das kurze Lebensbild !"e~tzuhalten 

weif.\. 
Ein umfll.'lsl:udes Gemälde der Wendc 

vom Mittelalter zur Nettzeit entwirft das in 5 
Bänden konzipierte Werk »Kaiser Maximi
lian 1.". das Östefl'eieh, das Reich und 
Europa in der Widerspiegelung von Idee 
und Tat einer einzigen großen Persönlich· 
keil vorzustellen vermag. Es i~r die 
besondere [:igennotc von Henmmß 
Wiesfleckcrs biollrllphisdler KUllst, da.ß der 
Lebenslauf selbst der größten ge.~chkht

lichen Erscheinungen eingebunden iSl in das 
Gewebe vielseiliger religiöser, sozialer, 
wir15ehaftlkher und kUn"lerlscher He
suehungen, so daß Größe und Relativitijt 
de, einzelnen zu gleicher Zeil dem Wick 
de, aufmerk~amen Helrachlcr~ der histori
~chen Vur,giiuge uffenbar werdelH(' 

Seiner HeimatstadL LieHz, uuf die er im 
Sommer gellle von seiner Hutte auf d\"m 
Sironacher Kogel herunterschaul, hat er 
eülen llnsehtitzbaren geschichllichen 
Dienst erwiesen, indem er in hcrvurra!jen
der Weise dic Gesdliehte der Görzer Grafen 
und die Enlslehnng der Stadt Uell:7 im 
Milndung~dreieck IscJ.Drau crfor~eht uud 
dargeslelll hat. 

In Anerkennung dkser Arhelcen für seine 
engere Heimat wur<.le Prof. Wiestleekel' im 
Jahre 1978 deI' Ehrenring der Stadt Lienz 
~'erliehen. 

So kann unsere Stadt allein schon wegen 
<.ler Historiker, die Licnz hervorgebraehr 
hat - Beda Weher, Alberl von '\Iuchar und 
nnn Hermann WiesOecker - mit Recht als 
,)Heimat großer Söhne<l bezl'"i.:hnel werden. 

Die O~ttiroler HeimalbUlllcr, deren 
prominenler Milarbeiler er ist, wünschen 
dem Jubilar lJniv.-Prot'. Dr. u. Dr, h. e. 
Hermann Wil:sflel:ker WI' Vollendung seine~ 

75. Lebensjahres viel Gesnndheit für weile
re, geschidllli<:he.\ Schaffen für unserc Hci
mllt und unser Vaterland. Zum Schluß 
mochle aueh ieh mich als sein MirschOler in 
der Lienzer Volk8~chule deu Glückwünschen 
anschließen und alles Gule wünschen. 

In der Folge wird ein\" Auswqhl der 
wi8senschpfllicheo Wnke Prnt'. Wiesnecken 
unter be~l)lldl:rer Bcriic"'sichligullg öslerrei
chiS("hcr und Tiroler GtS("hkhte ill'boll'n, 

Die Regesten Malrimiliam I. Die Hearbei· 
tung wird im Auftrag dtl Regeslen
kom,mission der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften durchgeführt. E~ liegen 
etwa JO.OCXJ Regesll·nnummefll VOI, 

Die Regesten der Grafen von Görz und 
Tirol, Pfalzg:rafen in Kärnten. Bd I: 
957 bis 1271. Inmbruck 1949-Publikation 
des lnstiruces der Österr. Geschichts
forschung. 

Die Regesten deI' Grafen von Görz und 
Tirol, Herzoge von Kärnten. ßd 11/1: Die 
Regesten Meinhards 11. 1271 bis 1295. 
lJllLer Mitarbeir von Johann Rainer. 
Bd 1112: Die Reg:esten{)l1o~ I.l2'H bis 1310. 
Meinhard der Zweit!:. Tirol, Kamten und 
ihre Nachbarländer am End<, des 13. Jahr
hunderts. Schlermchrift 124. Er:Lher:wg 
Johann. Ein Leben fur die Steiermark.. 

HEnMANN Wl 

~'E"lhG FDR Gf5CHICH'I UNO ['(JUTI': 

Kaiser Maximilian I. Das Reich, Öster· 
reich und Enropa an der Wend\" 1.lIr Neu
zcil. 

Bd 1: JU~l:nd, burgundisches Erbe und 
Römi.~che" Königtum bis zur Alleinherr_ 
schaft. 1459 bi, 1493. 

Bd 2: RekhHeform und Kaiserpolhik. 
1493 his 1.~{J(J. Enlmachtung des Königs im 
Reich und in EUl'opa. 

Bd 3: Auf der Höhe des L\"bens. I~OO his 
150M. Der große SyslemweehscJ, Politischcr 
Wiederaufslicg. 

Bd 4: Gründung des habsburgischen Well
reichcs. LcbcmabcmJ und Tou. 1508 bis 
l~ 19. 

nd 5: Der Herrscher und seine Umwelt. 
Die poJj{is<.:he Entwicklung der Graf

schafl Görz und ihr Erhfal1 an Österreich, 
in: J-lirleilun!lcn dC8 Institutcs für Ös[cr
reichische Geschichtsforschung 56. 

Hisforisebe Karle der territorialen 
Enlwicklung dcr Grafs<.:haft Görl ~'I.ln 

lOCXJ bis 1500 im Auftrag der Öslerreichi
sehen Akademie fOr Wis.;en.~chaften e[\(
worfen. Das Ori!jinal befindet sich im 
Östeneichischen Ku!turml.lseum in Wien, 
neue Hotbur!t. 

Die Entslthullil deI Sladt Lienz im 
Mittelalter, in: Schiernschriften 98. 
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Das Bruchstück einer bisher unbekannten 
Tiroler Landesordnungllus dem Jahre 1289, 
in: Bericht über den dritten Osterr. Histori
kerlag in Graz 1953. 

Das Bild Mall:imilillßii in der deut,ehen 
Ge.~ehiehtssehreibung, in: Östttreieh In 

Geschichte und Lireratur I. 

KOnig Mall:Unilians I. Türkenwg von 14~J 

bis 14~4. in: OSLdeutsche Wissenschaft. 
Jahrbuch des Ostdeutschen Kulturrales 5. 

Österreich in der europai~ehen Ge~ehich· 
le, in: Vereintes Europa als Idee und Ver
wirklichung. 

Maximilian 1. und die hahsburgiseh.spani. 
sehen Bündnis- und Hdratsverträge 1495 bis 
1496, in: Mitteilungen des Institules ftlr 
Ö~terr. Geschichtsforschung. 57. 

Der Kon~eß zu Glums und Mals. Ein 
Beitrag der deutschen IralienrmlitiJ;; 1496, 
in: Beitrage zur geschichtlio.:hen Landes
kunde Tirols. Festschrift für Franz Hurer. 
Innsbruck 1959. 

lJa.~ er.~te Ungarnunlernehmen Maximi· 
lians 1. und dei Preßburger Vertrag 1490 
bis 1491, in: 5iidostfonehungen IK. 

König MlIximilians I. Weststaatpolitik 
von J490 bis 1500, in: Bericht tlber den 
Österr. Historikert.ag in InnsbrUl:k. 

lJlI~ Zeilalter Erzhel'zog Johanns, in: 
Festbuch der Kammer der gewerblichen 
Wirtschaft zum Erzheaog Johann-Jahr, 
1959. 

Epochen öSlerr.-ReiehsemwicklullB:. in: 
Fundamente 3. 

Österreich und der Oriem, in: Orient 
llnd Okzident in Vcrgan!!enheiL und Gegen
Wilil. 

Italien in der KaiscrpoJililo. MllXimilians 1., 
in: Der Schiern 34. 

Die Entstehnng de~ 1 andes Tiro!. Das 
Paßland lIn der Elsl:h und im Gebir!!e, in; 
Jahrbuch des Slidtiroler Kultminstimtes I: 
Die BrennentTalje. 

Herzo~ Meinhard II. und die EntwirkJung 
Kamtens am Ende des 13. Jahrhnnderts, in: 
Klirnten in enTr1päi.~eher Sicht. 

Casa Auslrill 1620 bis 1740, in: Östelreich 
in Geschichte und Lilefiltur 5. 

Kaiser Maximilian 1., in: Ge~talter der 
Gesehiekc Öslerreichs. Hg. von Hugo 
Hantseh, Innsbruck-Wien-München 1962. 

Maximilian 1., in: Lexikon ftlr I'heolo!lic 
und Kirche. Hg. von Jose( Höfer und Kar! 
Rahner. 

Neue I:leiträ!le zur Frage des Kllisn-Pllpst
Planes MlIximilians I. im Jahre 1511, in: 
Mitteilungen des Institutes fllr (),~terr. 

Geschichtsfonehun!l.71. 
Die Enlwicklung der landständischen 

Verfassung in den öslerr. Ländern von deu 
Anfängen bh auf Maximilian 1., in: Die 
Entwicklung der Verfa~sllng Ö~terreichs 
vom MillelalJcr bis zur Gcgenwilil. 

Maximilians I. Kaiserproklamation zn 
Trien!. t<e~tgahe ftlr Hugo Hantseh zum 
70. OeburLstag. 

Köni@ Maximilians 1. Pläne f(ir ein Kur
ftlrslenlum Tirol,: in: Tiroler Hcima.129/30. 

Friedrieh BI. ulld der juuge !l.la,imiliau, 
in: Friedrich 111. Jo;aiserresideß7, Wiener 
Neu~tadt. 

Zur Reich'irefolm Kaiser Maximilians I. 
seit 1495, in: Anzeiger der phi1.-h;~1. 

Klasse der ÖSlerreichi~~hen Alo.ademie Jcr 
Wisseusehafteu. 

"'ai~er Maximilians OSlpoJitik, in: Üster
rei\:h i11 Geschichte und LiLeratur 13. 

Kaiser Maximilians 1. Seine Persönlich

keit und Politik, in: Katalog der Ausstellung 
Maximilian 1., Inmbruek, 1969. 

Heinrich VI" Herzug von Körnlen, Graf 
von Timl, König von Böhmen und Polen, 
in: Neue Delltsche Biographie. Hil. von der 
Historischen Kommission bei der B:lyrischen 
Akademie der Wissen srhaften, IId. IL 

Das Landrechl r>.1einhards 11. von Tirol, 
in: Tiroler WirLsl:hllnsstudien. 

Maximiliun I" in: Die Großen der Welt· 
lZeschichre, "d. 4. 
- Mallimilian I. und die Kirche, in: rs 
zum 70. Geburtslag für Ferdinand Maaß, 5J. 

Emma Totschni!!: 

Maria Theresi:l und Jn~et· 11., in: lJie 
Grußen der Well!!eschidlte, Bd. 6. 

Habsburg und das Rekh, in: Die 
Mmtensehlaehl. 
Köni~ PhiJipps I. Tod in Burgos, ill: 

Römische Hlstorhche MitteHnngen. 18. 
lIeft. 

MII.\üllilian I. und Tirot. Vortrag. 
Orundriß der Geschichte Osttirols, In; 

O~ttiroler Führer. 1nnsbruck. AgunLum
5t. Andrä-Luenzia-PuLriarehesdorf; in: AI
penregion und Ö~terrekh, 1976, Festschrift 
für Hans Kramer. 

Die Güter der Grafen von Görz, 
9 ihrer Ministerialen und Dienstleute 

Siehe 0881,19117/11, 12; 191111/1, 2, J, 4,~, 6 

UIIli FIB!K:hberxe'llul B) "dBravl der 
Rederer iRB" und e) dBS Lebena:uf 

'111m J)orf«(. 

ZU B): Von diesem Gut zu Trislal:h, das 
»Nielli, des Jansell sun von Raisdorf,( vom 
Nik.las Fluehberger (Volker V. F1uchberg's 
Sohn) im .Jahre 1365 kaufte,'heißt es, »daß 
der RedereI darauf saß" und daß U. a. eine 
))Mühle an der Egarte« dazugehörtc. Die~e 

Mühle und wahrscheinlich auch der Hof, 
auf dem der Rederer saß, war an den ClISPIli 
Mair gelangt, denn Caspar gibl bei der 
Verpfandung der M11hle an den Swablein an, 
daJI diese llhinlet seinem Ha.us" in der Egar
te liege. 

In der Musterungsliste der Görzer, die elwa 
15 Jahre nach dem Verkanf des Rederer
Gute~ entstand, kommt in der Egarte kein 
Be-!Ollzer dieses Namens vor (97). 

E.\ fällt jedoch auf, daß an ~. Stelle der 
Häuserreihe in der Egarte ein "Nikl underm 
PfllIrhof« gtnannl wird, der örtlich ge
sehen im OberdOlf lU >uchen ware, denn in 
der gleichen Liste folgt :litt" das Gut des 
Orhlln (lluf uic splitere Caplaneihube bei 
der Kirche) das GU! des »Jäke1 Greyner 
(Brunner) ,"OT dem prarrhof«(, 
Die darauf zu erwartende Nennung eines 
PflUThofers und eines Gutes uas ))underm 
P{arrho{« liegt, Ceh1r. 
Dcmnlleh war bereits damals der Hof, wo 
der P{arrherr wohnte, VOll der Muslerungs
pflicht befrdt und halte auch der llNikel 
nndenn Pfllrrhof(( nur für sein 2. Gul, das 
mitten in der Egarte lag, eineu Mann zur 
Musterung zu stellen. 
Dies wird außerdem dadurch deutlich, daß 
in diesem Musterungsverzeichnis auf J1Ikel's 
Gm ,)Vor dem PCllIrhof« die Besi/zcr von 
zwei Gütern folgen, die nur mit dem Tauf
namen ),Nike(( und "Steffan'( eingetragen 
uod wieder gestrichen worden sind; aus 
ihren GUtem wnrde ausnahmsweise niemand 
mr Musterung einberufen. 
Otlo Stoh; mein( in der Vorbemerkung zu 
diesen Musterungslisten, die in den Sr.hlern
schriften Bd. 44 (1939) veröffentlicht ~ud, 

daß vermuliich die Eig,enleute von Adeligeu 
nicht in die allgemeine Wehrpflicht, die den 
Grafen von GÖrr. als Landesherrn 1n lei.~ten 

war, einbezogen waren. 
Wenn Otto Stolz tichtig vermutet, dann ge
hörten die beiden Huhen des llNikel« und 
des ,,5teffan« eiuer AdelsCamilie. 
Damr kommen am eheMen die Flaschberger 
iu Frlljc; 

Die Namen Nikel ltnd Steffan erinnern an 
gleiche NlImcn, die sl:hon im flaschbergerj
sehen Lehenbrief um 1314 vorkamen, als 
der junge Flaschberger Mathe, da~ (Jut, das 
»5tephlln" bcbllule, dcm »Nikeleiu", dem 
Enkel de5 Thomas v. Labant verlieh (s. 
Anm. 80l
Es dürfte sich um das !!leiche Tristaeher 
Lehengut gehandelr haben, das inzwischen 
an Hannsclvon Traburg und DieLrich Temb
singer gekommen war und nl1n »der Swan· 
ZeH( bebaOle. Mit dem Lehenbrief 
d vom Jahre 1370 wurde dieses Gut nun 
erneul von eitlem Mlitheu Fluschberger uem 
Niklaum Mayr zu Tristach verliehen (~. 

Anm. 85). 
Des Nilo.laus' Sohn und Erbe, easpar Mayr, 
gibt dazu im Jahre 1399 erläuLernd an, daß 
sein flllschbergerisehes lehengut l,die Swan
zerin,( genannt werde nnd »im Dorf«, d. h. 
im Oherdorf, lieSt (GAR L454). 
Die,'er Hinweis laßt annehmen, daß es sich 
um das LehenguL des l,Nikl underm Pfarr
hof«, U. h. um die spätere nWeberhube« 
gehandelt haue, von der hereits die Ri:dc war 
(YK). 
Diese Annahme wird durch den he~itzgc

sehich/lichen Zusammechllllg mit dem Gut 
in der Egarte - der sich. im Jahre 1583 
zeigt - erhärtet: 
Veit Weber halte seiu Gut, das unterm 
PCarrhof lag, i. J. 158] (99) dem Ca~par 

KOllager tlherlassen. Letzlerer empfing :In 
Wcber's Sl.eUe die Grund zuteilung in den 
Einfangern im Atlsmaß von 2 mlUler Gras. 
Anch Veit Weber's Tochler, MeTtI Weberin, 
die in deI' Egarfe ein Ha\ls mit Garten be
saß, tlberließ ihren kleinen Besill: im glei
chen Jahr dem Cll.spar Kollager, der nun rür 
sie die Zuteilung von 1/4 mader Gras an 
den Einl"angern erhielt. 
Uei der Vorso::hreibuJlg des Grundzinses 
heißt es: 
»Caspar Kotlager dicunt von ainer Hofstatl, 
vor(her) Martlu Weberin, yezo aine Behau
Sllng unnd Garten an der Egarten, unter 
dem Vcil Rainer, Geld 61Ueuzer«. 
Mit diesem Ortshinweis iH nutl aUl:h llelo.liirl, 
daß es skh um das spälere nOberradergut« 
!Iehandclt halle, und dicses als da.~ Gm a) 
:Iuzusehen i.\t, anf dem schOll um 1365 »der 
Rederer saß", als Niklas F1aschberger diese~ 
uem Nicla, de~ Jansen Sohn von Raisdort', 
verkaufte. 
(f)ie~e wirtschaftliche Verbindung mit dem 
Rederer dürfte i. J. 1458 noch bestanden 
haben. als ein Erharten ~. Raisdorf dem 
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Sleffan Rlldlein sein Gul in Les~ach im
 
GllilLal uberließ (100)).
 
Über einen längeren Zeitraum fehlen gcnau

ere Nachrichten, .....er da~ Rederergul in
 
Trislar.:h illnegehabt hatte.
 
ElSt um 1680 taucht der Vulgoname ),Obcr

rader" auf. lJas Gnl .....ar iTll .... i>chen an die
 
Herrsehafl Lienz gefallen nnd "'I'lJrde 7.11
 
Freistiftrecht dem Thomas Oberrader ver

gehen. Von scinem TllUfllamen leilete man
 
Icib auch den Vulgonamen "Tomener;< ah
 
(101).
 

Seit 1899 war die~es t,nl im Besitz der
 
Familie lJnterlu!l\faucr, heute ist der Tisch

lermeis(er Franz Unterlnggauer Eigenlfimr.:r
 
des inLwj~chen vergrößerten Gutcs in Tri

~laC"h, Dorfsrrallo;; 55 (l02).
 
Mil obigem Rederergur ....ar auch eine IlmOl 
au der Egerd« verkauft worden. Sie schein. 
in der Illtcsleu AufzeichllUllg der Herr
schafl LienL über die Wasser- llud MUhl
zime (Urbar 58/8 v, J. 15S] Anm. 99) 
unler diesem Namen niehl auf, 
Erst im Jahre l77~ (lDJ) iM hinter dem Ober
radergm eine viergeteille Radmilhle (Bau
parzelle 56) mit folgenden Anteilen regi
strien:
 
die Herrsehaft Lienz vcrlangte
 
für 2 Tage Mühlrechl von Hans Oberrader
 
4 Kreu1.er,
 
für 2 Tage Mühlrecht von Thomlls Dörer
 
auch 4 Kreuzer,
 
für einen Tag gab HallS Wendlinger, Mau

~r, 2 Kreuzer und ebenfalls für einen Tag
 
hane Amon Glant~chnig/Rainer 2 Kreuzer
 
zu mhlen.
 
Zugleich mil dem vorgenannten Kauf- und
 
Aignungshrief a) vom Jahre 1365 gelangte
 
noch eine ....eitere
 
JJmU] ob TriSSfach in dem pach mitsamb
 
den .äckern die dazugehört'll und 3 ;l,rl pau
 
von der Pfenntnerin (104) und aber 3 arl
 
pau von der Golden .mn, und ain hof~tall.
 

alles geIegen Zu Tri~slaeh«
 

von Niklasen Flaschberger an Nida, des
 
.Iansen Sohn von RaisdorL Der Flurname
 
nPfenterin.. uud J,Pfenterig(( war um l875
 
(105) noch bekannt: er.~tere Gp, 326/327 ge
hör1e zum Unlerprunnergul, die lweile 
Gp. 328-330 Lum Rösehgut, sie waren dem· 
nach verkanft worden. 
Eine Flur mit dem N:unen »Golden( ist 
nichl mehr überliefen. 
Es gah zwar um 1575 noch rlei verlehnres 
Ollschbergerisches Aclerfeld und Mahd 
(106); 7JJ welchem Gnt diesc Ein:tcMür.:ke 
einmll.l !lehOrl haUen, ist nichl ersichtlich. 
Für die im Kaufbrief a) genanme 2. Mühle 
J)ob Trislach in dem plleh(( gab es am obf"ren 
Teil des Seebar.:hls mehrere Möglichkeitt'nj 
es konuten sich gerade hei den Milhlen, die 
im Laufe der Jiihn: erneuerungsbedUrl"tig 
wmden, die VelhälUlisSoe sehr gellnderl 
haben, sodaß ein RUekschiuß auf die Zeit 
l365 kaum mOglieh ist. 

Auch die Aufl.f"ichnullg der Wasser- und 
Mflhll.inse der Hcrm:hofL Lienz v. J. L583 
bielf"t keine Hinweise auf eine von den 
Flaschbergem hergekommene MUhie am 
Scebw;;h. Es sind nur 2 MUh]en und 1 Mflhl
recht angefühn (107) von denen die Herr
schaft Lien1. damals einen Zim einhob: 
I)	 GMrg Pacher-Pinter dient von eiuer 

Mühle auf dem Seepach mit d('ffi Swrtl 
Schmelzhafer , Gf-Id 6 Kreu7.er 

2)	 Ulrieh Überpacher dicnt von eiuem Mil
flnß neben des Yeit Netlichs Schmelz
ruten (her)übf"f, Geld 4 Kreuzer 

3)	 Martin Rösch dient ...on einer Mil und 
Stampf am Seepoch unler der Schmelz
hUlten, Bodenk.llß I Pfund. 

Forlliet:tung folgt 

0u~1I: 

97 ....it Anm. 93 
9B O'll. H.m.atblRtler ~4. Jg. NI. 7 v. 24.7.1986: 

DItO Weberll"l beiland 811. 2 Feuerstellen (Slof] 
Zcin..- od..- ZCller lind Märtl Web...in). und IIln· 
jaßle Ir. Steuerht. 120/1 (wie Anm. 9~) 16 arln 
AcJo...-feld, 9 mad..,- W~!m, davon 4 mader herr· 
,chanl. Lchell. und 12 madc[ Berawiescn. E, war 
i. J. H~ (XII. OlB im Tir. LandC'lllrchiv lnn.. 
bnl,k) EiaentUm dc. Hannsen M8ndorfcr, der i. 
I. 149~ Vizlumb .on Spital a, d. Dr.....ar (GAR 
]]I\(I,'IUi7). 
Die MlUldorfO'I warcn !ch"n um 1357 mit den 
FII....hbcrgO'In v""""h....Bg..-l tM"'llrel MlUldo,fer, 
Gattin dcs VolkO'I v. FIII""hbcrg••' Mo",a"'''''la 
h.lI. Carinlhille Bd. X Nr. 46B), 
Da, GUI gelangle loIIe;le[ an den A~loIIall Michael 
Aianer und wurde am 22.2.169l an das Oomini
kaner;nncnkJo~ler zu Lien, verkaull 

99 Urbar d", Hemchllft lil!nz >. 1. 1'83, '9/8 im 
Tir. Land...... rohi" Inn.bruck, »Truta,b«: 16 BBU' 
cmhMe hallen in den Uilleren Auen bei den L.....an
ICT Feldcrn e... einen) Einfang je 2 mader Feld 
zugetellt tTltWu:n, dO'I Grundzin~ h~fIIr batJ"B 
lcil. 22 Ku. rcitl l8 Krl:uzer: Jaoob TäXl'r, Hann. 
O>1ner. Veit Ralner-Haslacher, U,ban P,lInner. 
Hann! Pue,;her lUlstalt 1acob HltSiacher, W",lfgllnB 
(Unter-)Haslachcr. Manin Rosch, ClISpar KOlIater, 
Weber, Ulrioh Ühe,pacher, Gcöra Pacher (LInder). 
Stofll Scbmelzh",fe[ (l'buocher), Adam Lannz, Vcil: 
TIlxer (Veider), Cri.l",rr und Hann& WIlZ, Hanm 
Friemutyr u. der PfRfThm. 1J Kteingtltl!r hatten 
je 1/4 mader Feld zugt'9>'1exn erhalten, sie 7.ahlten 
dafür jc 4 Kreuzer Grundzlnt: 
C[istian Stunnb, vor(her) Wcnecllct, 
Hann. HasJacher. &hueider. vor(ber) Crulan, 
Hann. HasiKher. vor(hc[) Nida, Hole[, 
Lu'llS Hcbcnstain. vor(hcr) Vallhin,
 
Mll"lin H"eber, Schneidcr'. Kinder,
 
P1U\&rUL Hucber, vor(hc[) Pml SChneider
 
Cupar Koll"llcr vor(her) Marlhin Weberin,
 
Gcn.rud Walerin. DorolhCII Taxe[;n. Nil:II.. Hof..-,
 
Urban Ortner, pArt! Hull.cher, Larennz WlII.Ier,
 

100 GAR J09, bet,. ein Gill »in dCT (jrueben~ ill 
LC'loa<;h, v",n M..he Mair in Wlltmlach crltBlln. 
Zn[ Vc[wandll,hUI (Ie, Rederer dQrfte 8\ICh 
UJrich Radel RehOll halJcn, der i. J. 139' Bemcln
~am mit Uh'.. h ~ch..aborl (S.....Iblein1) Zellac der 
Scilmkunll v",n ~ ...-1 Adler im Aichholz/am Rain 
an dit S. lorenlenkir<:he tU Tri.tach ....ar, (ein 
rechte!! BlIrslchcn der Ellpd SlIII1erin, fihcfrBU deo. 
Ewerhon von Wien". '. HS IM] im Tir. LIlDw,.· 
archiv Inntbruck) 

Ulrich JUdel besaß um 14(l!l auch 8 arl Adter 
"..,halb der Tra in der Tri'l.chCT PfllT, ,o:nlllnl 
lIC[ Jildcnfrcithoff« (GAR 1372) 

101	 K,al. 120/2& v. J. 1680 im Tir. Laaclel&n:hl.lnlti
brock. 
D,,~u ~iche auch Seh. Nitdl![k",f1e[·. PfllTchronik im 
Pfam..-chiv TriOl.""h und 1",•. Oh«fo[cher', Samm· 
lunll Bul Mikrurllm COOu 17160 ..Trwach« im 
Tir. LlIIIdC!lar;;hiv Innsbruck und Original·Zetlcl
a",hiv im O$lliroler HeimalmlliCUm. SchioD 
Brud, lienz. 

102 E[hc!luni im Gnmdbw;h Lienz 
103	 F"",;",n 63 M, 726-7JI Urbarium der Hemc:hal'i 

Lien" L""dlll'.ichl, vom 9. Oktober Ins im Tir, 
LlUldl:$BTchrv Inoobruck (in Kai. 121)/6) 

l04 Ein Chunral Pl"cn'.[ h~lte um 13~O""'o:n H",( in 
Anru (biiicllOflich briCleri.<:t",. GC'lamturh.,. 
l()(i/lj S 18 im TIr, L..,deMIThjv Innsbruck) 
Ein Hanlllo:n Guld.ln ....ar i. J. 1463 gOrzii1dler 
Notar ~u r.ienz (GAR 19l). 

10' Tra~sporrobuch. Ka,. IUI!~J. uni 18" vcrt'aßI. 
nir. Landcsar"hj,· lnnlbr.1. 

lTW> wie Anm, 9~, Stellerkal. 120/1: Lw;u Maurer halte 
~i4 ,,,1 Ac~er, Veil Rainc[ 3/4 arl AcIo:.er lind Chrt
'Ioff n. Hann. Wutl. be...nen I "'ade[ Fcld vOn dr:n 
M\lhbtellem zn Flo""hburg zu Lehen, 
Im Jahr 10S26 ....aren l/4 arl Acker dem Nil:lI.s 
lIII1 G]ar (aw Kali). I [Ir] Acker an DDrrer. Erbr:n 
und I ar] bzw. mad an Mat:h~ W... "erlebe". 
(Sleuerkat. 120/2 v. J. 1626). 
Um 1680 war der Gnü Y. Ortenbur, flaochb"-Ke. 
ri,eher Lmensherr s. Kat, 12012a; leho:nonchmer 
nun Dör", und Wu!L:
 
als um 177' der Fum von Porlla die Herr'Choft
 
FlaschberR ubelnommen halle, gmoß Oorc[ dir
 
2 Äde, a,,, Pilent und Wutz da" Mahd in den
 
»Kr."I'" ~'<l<1~rn" al' dessen Lehen (Adehiar.

,i",nen, Km. 120..... ,. m,~. 177\ S Hll).
 

10' wk Allm. 99. Urbar ~·),8. 

Kofler Aloi~: 

Naturkundliche Raritäten 
aus Ostlirol 

HexenbuUer (Exidia Illandulosa 
(Bull. ex SL. Amaos) Fr.) 

Die Zitl.erpilze (Tremellales) erhielteu den 
Namen wegen ihrer gaJ1ertigen Fruchkörper. 

Die grllßercn da ...on gehören zur Familie der 
cige;llliehen Ziuerpilze (Tremellaceae). Dem 
PilzsammJer all.~ der Reihc der Küchenbota· 
niker Callen die lluf diversen Hölzern wach. 
senden ArIen schon eher anf, dcm unbe
klimmenen Wandercr mdsl schon nichl 
mehr. Zur genaueren Erfassung dieo;er Arten 
blau..::hl es spezielles Inlere.•se um! ein ge
schultes Ange, zuminde'l mag es so schei
nen; selber kommt es einem nichl mchr so 
vor. 

Den Gnld,ll;elhen ZiUeriing (Tremella me
senleriea) um! den ihm ähnlichen Dacrymy
Le. palmatus (Riesen-Gallenträne) sowie den 
Blaftarligen (braunen) Zitterling (Tremella 
foliacea) haben wir im Uenzer Talhnden 
mehrfach ~esammelt, nicht hingegen den 
Zitterzahn - (p~eudbhydllu111 gelatinosum). 
Auch dcr (oLler die) He;o;enbUller liell lange 
auf sich warlen. AI~ Ühersehrifl isl dieser 
Name au Hallender ab "Walziger Drü~ling<(. 

In Mille!europalrilt dieser Pilz "'ar allem in 
den Winlermonalen auf stehenden und \.Olen 
Lauhhöl7.ern und Slriiur.:hern auf, er verur
sacht einr.: inleusive Weißfäule. Nach dem 
Trocknen (auch am Ast) schrumpfl er lU 
einer wenige mm dicken ~chwarzell Kruste 
mit run:teligcl' Oberf1ache. Fruchtende Pilze 
und trockene Üher7.üge fand ich in der lien
zer Gegend an mehreren Slellen, L.B. nach 
11111 12.12.1982 in NuOdorf. am Weg nach 
Gaimberg an Grauerlr.: (Ainus incana) in 
schönen Grnppen. 

Die schwarz-weiße Abbildung (noch lAHN 
/979) gibt wedf!I die beachtliche G/tJßf! noch 
die gullerlige Kom'i:itenz wieder, hier hilft 
eigl!/It/ich nur die Beobachrung in dl!r jrden 
Narur. Als Hinweisfur derarrigf! Pil~formf!n 

Jollen die)'e Zeilen dienen, mehr gehl Wflhr
/ich nicht. 




